
Landrätin: Eine historische Chance nutzen 
Daniela Schlegel-Friedrich und CDU-Kreistagsfraktion wollen das Schengen-Lyzeum realisieren 

Mehr Zuschuss von der Landesre­
gierung haben Danlela Sehte",l­
Friedrlch und der Perler BOrger­
meister Tonl Hoffmann beim Besuch 
des CDU-Arbeltskreises .. Euro pa" 
angemahnt. 
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P&rI. Die Voraul5etzungen, dass das 
Schengener Lyzeum an der Perler 
Konrad-Adenauer--Schu1e ab dem 
Schuljahr 2007/2008 starten kann, 
wolle man im ~Grllnen Kreis- schaffen, 
sagte Landrätin Daniela Schlegel-

Friedrich beim Besuch des Arbeits­
kreisel ,.Europ.- der CDU-Landtags­
fraktion im Perle r Rathaus. Schließlich 
sehe man darin eine historisch einma­
lige Chance, die länderllbergreifende 
deutsch-Iuxe.mburgische Zusammen­
arbeit in Bildungsfragen durch das 
Schengen-Lyzeum weiter aus:z:ubauen. 
Insgesamt müssen über den Haushalt 
alleine vom Landkreis vier Millionen 
der Gesamtbausumme von zwölf Mil­
lionen_ Euro geschultert werden_ 

Dies sei kein Pappenstiel, zuma] der 
Kreis als Schultriger Verpßichtung an 
anderen Schulen nicht vernachlässi­
gen dürfe. Für den Perler BÜnlermeis-

ter Toni Hoffmann und den CDU­
Landtagubgeordneten Edmund KOt­
ten aus Oberleuken und die CDU­
Fraktion!VOrsittende im Perler Ge­
meinderat, Cilly Willkomm, steht fest: 
Für das grenzübemhreitende Schul­
projekt müsse die Landesregierung 
mehr Zuschuss als die bisher zugesag­
ten 800 000 Euro zahlen. ,.Man darf 
die Landrätin nicht allein lassen", kon­
statierte Toni Hoffmann. Helma 
Kuhn-Theis, Vorsittende des Arbeiu­
kreises, und ihre Kollegen sagten zu, 
sich für eine Aufstockung des Zuschus­
ses stark zu machen. Zudem schlug sie 
vor. einen 7.1I~~h"~Rllnt .. ~.. fii,. fl n 

Schengen-Lyzeum, um das neue Inter­
regg-Prognmm bereiu jetzt vorzube­
reiten - die Chancen stünden gut ...... u­
ßer gut gemeinten AbsichtserkHirun­
gen kann zurzei t niemand etwas Kon­
kretes sagen~, erwiderten Daniela 
Schlegel-Friedrich und Toni Hoff­
mann. Ein weiteres Thema waren die 
,.Gärten ohne Grenzen", die Sprach­
kurse, die zweisprachige und interkul­
turelle Erziehung samt den Fortbil­
dungsangeboten für die Mitarbeiter 
der Kindergärten. CED-Geschäftsfüh­
rer Gisbert Eisenbarth stellte diese 
Projekte vor - mit positiven und nega-
t ;. ...... c:: .. i t .... 


